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Reſultate darauf hin wie wichtig es nicht nur in Bezug auf die Er
höhung der Rohproduktion an Getreide ſondern auch in Bezug auf den
Reinertrag zahlreicher Landwirthſchaftsbetriebe iſt ſowohl auf Er
höhung des Durchſchnittsſtandes landwirthſchaftlicher Sachkunde als
auch auf die thunlichſte Beſeitigung der materiellen Hinderniſſe eines
dem heutigen Stande der Technik entſprechenden rationellen Getreide
baues hinzuwirken Dieſe Mittel zur Beſſerung der Lage der Land
wirthſchaft wirken zwar nicht plötzlich aber bei richtiger Anwendung
um ſo ſicherer

Für die Hausfran
Das Waſchen von Obſt und Gemüſe vor dem Genuſſe

wird leider nur zu oft in geradezu leichtſinniger Weiſe unterlaſſen Es
iſt geradezu ekelerregend ſtaubiges Obſt wie es vom Markte kommt
auf den Tiſch zu bringen aber auch hygieniſch ſehr bedenklich Obſt mit
jenem Staube zu genießen welchen unſere Straßen produciren und in
welchem die Keime der verſchiedenſten Jnfektionskrankheiten nachweisbar
ſind ganz abgeſehen von den Verunreinigungen durch unſaubere Hände
beim Pflücken durch Transportgefäße c Man bringe darum kein
Obſt auf den Tiſch welches nicht forgfältig mit Waſſer abgeſpült
wurde Das Gemüſe iſt erſt kurz vor dem Gebrauche durch kurzes
Durchſchwenken durch reines Waſſer zu ſäubern Ein längeres Liegen
der Gemüſe im Waſſer dagegen ſchädigt den Geſchmack das Aroma
d den Nährwerth aller Gemüſe in einer ſo bedenklichen Weiſe daß

ie Hausfrau alle mögliche Veranlaſſung hat ihre Bedienſteten nach
dieſer Richtung hin ſorgſam zu beaufſichtigen aber auch ſelbſt eine
derartige Herabminderung des Werthes der Gemüſe zu vermeiden
Ein Gegenüberſtellen eingewäſſerten und blos abgeſchwenkten Blumen
kohles Kopfſalates Spargels oder von Peterſilie Sellerie c wird den
Nachtheil des Einwäſſerns gerade zur Genüge zeigen

Ameiſen von Speiſekammern c fernzuhalten beſteht das
vorzüglichſte Mittel darin daß man alle Fugen und Ritzen im Fuß
boden oder Mauerwerk ſorgfältig verſchmiert Findet eine Einwanderung
von außen ſtatt ſo iſt dieſer bis an ihre Ausgangspunkte nachzuſpüren
wo die Ameiſen dann in ihren Schlupfwinkeln oder Neſtern mit
kochendem Waſſer oder verdünnter Solzſäure vertilgt werden Beſtreut
man die Ameiſenwege mit Stoffen welche dieſen Thieren zuwider
ſind z B mit gepulvertem Kamphor ſo verlieren ſie ſich bald Aus
Schubladen c ſind die Ameiſen zu beſeitigen wenn man Zucker auf
einen angefeuchteten Schwamm ſtreut welcher alsdann in die Schub
lade gelegt wird Die Ameiſen werden der Süßigkeit nachgehend den
Schwamm bald bevölkern welcher dann in heißes Waſſer geworfen
wird Bei Wiederholung dieſes Verfahrens muß der Schwamm vor
her getrocknet werden

Unterſcheidungsmerkmale bei geſundem und krankem
Fleiſch Wenn das Fleiſch eine blaſſe Farbe zeigt ſo deutet dies
darauf hin daß das Thier blutarm geweſen und das Fleiſch nicht

kräftig iſt Die Urſache der Blutarmuth kann aus verſchiedenen zum
Theil bedenklichen Krankheiten hergeleitet werden Jſt das Fleiſch
tief purpurroth ſo beweiſt dies daß das Thier nicht geſchlachtet wurde
ſondern krepirt iſt Die genannte Farbe rührt nämlich beim ver
endeten Thiere von der Anweſenheit des Blutes im Gewebe her
während natürlich durch das Schlachten faſt ſämmtliches Blut aus
dem Körper entfernt wird Geſundes Fleiſch fühlt ſich feſt an und
macht den taſtenden Finger kaum naß während krankes Fleiſch weich
iſt und auf Druck Flüſſigkeit austreten läßt Gutes Fleiſch riecht
kaum krankes riecht muffig Nur gutes Maſtfleiſch hat marmorirtes
Ausſehen das von dem zwiſchen den Fleiſchfaſern liegenden Fett
herrührt Das Fett im geſunden Fleiſch iſt hart und weiß dasjenigeim kranken aber gelblich wäſſerig oder gallertartig Beim Kochen

wird gutes Fleiſch wenig einſchrumpfen und wenig an Gewicht verlieren
während beide Erſcheinungen in wenig deutlicher wahrnehmbarer
Weiſe beobachtet werden

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Eineu Rieſen Rettig zeigte nach der Revue bortieulture

Prof Maxime Cornu am 13 December 1893 in der Sitzung der Land
wirthſchafts Geſellſchaft von Paris Derſelbe war aus Samen gezogen
welchen Herr Ed Blanc aus Turkeſtan dem Muſeum einſandte Sein

Gewicht betrug 1,565 kg er glich im Ausſehen einer Runkelrübe zeigte
aber ſeinen Rettiggeſchmack Während Herr Profeſſor Cornu die Mei
nung ausſprach daß dieſe neue Gemüſepflanze nur in wärmeren Ge
genden einen ſicheren Erfolg verſpreche macht Herr Blane die Angabe
daß im chineſiſchen Turkeſtan der Heimath dieſer Pflanze durchaus
keine milden klimatiſchen Verhältniſſe obwalten ja daß dieſelben ſogar
als rauh bezeichnet werden können ſo daß dieſer Rieſenrettig auch in
Deutſchland mit Ausſicht auf Erfolg gezogen werden könnle

Die dentſche Obſteinfnhr Jn den letzten 10 Jahren hat ſich
die Einfuhr Deutſchlands an friſchem Obſt auf 163 Mill Mk an
Back und Dörrobſt auf 102 Mill Mk belaufen Zieht man in Be
tracht daß außerdem für ungefähr 46 Mill Mk friſche Südfrüchte
Apfelſinen Limonen 2c für 159 Mill Mk getrocknete Südfrüchte
Feigen Korinthen Roſinen Datteln Mandeln für rund 12 Mill Mk

friſche Weinbeeren zum Tafelgenuß und für 30 Mill Mark Nüſſe
und Kaſtanien eingeführt worden ſind ſo ergiebt ſich für den zehn
jährigen Zeitraum eine Geſammteinfuhr in Höhe von 512 Mill Mk

oder im Durchſchnitt für das Jahr von 51 Mill Mk Wie außer
ordentlich der Verbrauch von Südfrüchten zugenommen hat mag daraus
erſehen werden daß 1870 erſt 152,870 Ctr friſche und getrocknete
Südfrüchte 1893 dagegen 709,130 Ctr in das deutſche Zollgebiet
eingeführt wurden der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung iſt ge
ſtiegen von 0,40 kg im Jahre 1870 auf 1,40 kg im Jahre 1893

Kartoffelernte Jm Königreich Sachſen gingen nach dem Be
richte der Kanzlei des Landeskulturraths die zeitig geſteckten Kartoffeln
ſehr ſchön und kräftig auf jedoch traten die Engerlinge an vielen
Orten in ſolcher Menge auf daß in den Rüben und vereinzelt auch
in den Kartoffelfeldern durch dieſelben bereits ziemliche Schädigungen
entſtanden ſind und ſogar Umackerungen beſonders in den Zucker
rübenfeldern ſich nöthig machten Jn der Provinz Sachſen haben
die Kartoffeln wohl große Stauden aber noch keine Knollen Jm
Bayeriſchen ſind die Kartoffeln welche ſonſt gut ſtehen im Wachsthum
etwas zurückgeblieben und muß man ſich daher auf eine ſpätere Ernte
gefaßt machen

Auf Anregung des Miniſters für Landwirthſchaft hat der
preußiſche Miniſter des Jnnern eine Verfügung an die Oberpräſidenten
erlaſſen in der für die hypothekariſche Anlegung der Sparkaſſenbeſtände
die Form der Amortiſations Hypothek mit dem Ziele einer all
mählichen Schuldenentlaſtung des Grundbeſitzes empfohlen wird Jns
beſondere iſt darauf hingewieſen daß es zuläſſig tſt für Amortifations
darlehen einen geringeren Zinsfuß feſtzuſetzen als für gewöhnliche
Hypothekendarlehen um die Geſammtbelaſtung des Schuldners in
mäßigen Grenzen zu halten und daß dem Schuldner unter gewiſſen
Einſchränkungen der Rückgriff auf ſein angeſammeltes Amortiſations
guthaben geſtattet werden kann Der letztere Punkt erſcheint namentlich
deshalb von Wichtigkeit weil dadurch dem Schuldner im Falle eines
vorübergehenden Geldbedürfniſſes der Kredit der Sparkaſſe zugänglich
gemacht wird ohne daß es der Beibringung weiterer Sicherheiten und
Bürgſchaften bedarf Der Landwirthſchaftsminiſter hat von dieſer Ver
fügung den landwirthſchaftlichen Central und Provinzial Vereinen mit
dem Erſuchen Kenntniß gegeben das Jntereſſe der Vereins mitglieder
für den Gegenſtand anzuregen und binnen Jahresfriſt an ihn zu be
richten was auf dieſem Gebiete geſchehen iſt und welche Erfolge hierbei
erzielt worden ſind

Urſprungszeugniſſe für den Export Oeſterreichs nach
Deutſchlaud Die Deutſche Regierung hat aus Anlaß des Zoll
konfliktes mit Spanien die Erhebung eines Zollzuſchlages für aus
Spanien und den ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren verordnet
Dieſe Verfügung wirkt auf den öſterreichiſchen Export nach Deutſch
land inſofern zurück als für eine Reihe von Artikeln bei deren Ein
gang aus OeſterreichUngarn deutſcherſeits ein Urſprungsnachweis
erfordert wird Dieſe Artikel ſind die folgenden Fiſche zubereitete
andere als in Nr 25 2 g a b e des deutſchen Zolltarifs genannt
Fiſche aller Art in hermetiſch verſchloſſenen Gefäßen eingehend Honig
Kaffee roher Andere Artikel bedürfen beim Eingange aus dem freien
Verkehr Oeſterreich Ungarns eines Urſprungsnachweiſes nicht

Getreideernte in Rußland im Jahre 1893 Nach einer
von dem ruſſichen Statiſtiſchen Centralkomité veröffentlichten Ueberſicht
über die Ernte des Jahres 1893 in Rußland an Sommergetreide
waren im vorigen Jahre in den 60 Gouvernements des europäiſchen
Rußland einſchließlich der 10 Weichſelgouvernements 36 979 841 Deß
jatinen Land mit Sommergetreide beſtellt Jnsgeſammt betrug die
Saatfläche 64 260 662 Deßjatinen Geerntet wurden an Sommer
getreide 255 549 400 Tſchetwert davon an Sommerroggen 1 806 900
Tſchetwert Sommerweizen 48 878800 Tſchetwert Hafer 115 864 600
Tſchetwert Gerſte 52 204 600 Tſchetwert Der Ertrag des Sommer
getreides überſteigt ſomit die Ernten der Vorjahre einſchließlich der des
Jahres 1888 nicht unerheblich Das Geſammtergebniß der Getreide
ernte 1893 in den 60 Gouvernements des europäiſchen Rußland ſtellt
ſich auf 403 189 100 Tſchetwert gegen 292 618 100 Tſchetwert im
Jahre 1892

Obſt und Gemüſe Export aus Ungaru Obſtbau und
Obſtexport ſchreiten in Ungarn in außerordentlicher Weiſe vor was
folgende Zahlen ſchlagend beweiſen Jm Jahre 1890 exportirte Ungarn
Obſt im Werthe von 9 Millionen Gulden im Jahre 1892 ſandte die
Stadt Mako allein nach Deutſchland für 304,000 Gulden Obſt Der
Export von Gemüſen betrug im Jahr 1890 nur 700,000 Gulden da
gegen im Jahre 1892 bereits 6 Millionen Gulden Halten es denn
unſere Großgrundbeſitzer noch immer uicht für zweckmäßig durch ge
ſteigerte eigene Produktion dieſem Jmporte ſo weit als möglich ent
gegen zu treten

Warſchau Nach aus ſämmtlichen Gouvernements des König
reichs Polen einlaufenden Berichten ſtellen ſich die Ernteausſichten wie
folgt Von Roggen hofft man eine gute Mittel Ernte nur auf den
niedrig gelegenen Ländereien den Weichſelſtrich entlang hat das Hoch
waſſer vielfach Schaden angerichtet Mit dem Schnitt iſt bereits be
gonnen worden Weizen verſpricht einen ſchlechteren Ertrag da derſelbe
durch die Kälte gelitten hat Der Stand der Sommerung iſt durchweg
ein guter und erwartet man eine gute Ernte auch bei dieſen Frucht
gattungen hat das Hochwaſſer vielfach Schaden angerichtet Kartoffeln
ſtehen gut und von einer Krankheit iſt bis jetzt nichts wahrzunehmen
Die Hopfenpflanze entwickelt ſich ſchön und verſpricht eine befriedigende
Ernte Der in der Vorwoche gefallene Hagel kommt nicht in Betracht
da derſelbe nur in den Gouvernements Warſchau und Petrikau ſtrich
weiſe niedergegangen iſt
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Die Berwerthung des Fallobſtes
Nachdruck verboten

Das Fallobſt findet in den meiſten Obſtpflanzungen nicht
die lohnende Verwendung welche erwünſcht iſt es bleibt
recht oft behufs intenſiver Vermehrung jener Schädlinge
deren Angriff die Frucht vor der Reife zum Falle zwang
unter den Bäumen liegen oder wird im günſtigſten Falle
den Schweinen gefüttert trotzdem eine Einnahme aus markt
gängigen Produkten deſſelben die Reineinnahme aus dem
Obſtbau beträchtlich zu erhöhen geeignet iſt

Die Falläpfel werden am zweckmäßigſten zur
reitung verwendet denn ſie beſitzen jene Stoffe in reichem
Maße welche die Geléebildung begünſtigen Soll das zu
erzengende Gelée klar werden ſo iſt darauf zu ſehen daß
die Aepfel im Jnnern rein weiß gefärbt ſind ſo daß dem
nach alle Wurm und Faulſtellen auszuſchneiden wären
Man viertheilt darum die ungeſchälten Aepfel entfernt
Wurm und Faulſtellen und ſpült die Stücke mit reinem
Waſſer gut ab bringt ſie hierauf in einen Keſſel giebt
ſoviel Waſſer zu daß die Frichte bedeckt ſind und kocht ſie
ſo lange bis ſie ſich zerdrücken laſſen Nun ſpannt man
ein entſprechend großes weißes Leinentuch über einem
paſſenden Gefäße auf ſchöpft die ganze Maſſe aus dem
Keſſel hinein läßt den Saft ablaufen und preßt nach dem
Abkühlen den reſtirenden Saft aus Nun bleibt der Saft
ſo lange ſtehen bis ſich die trübenden Fleiſchtheile zu Boden
ſetzen wird dann vorſichtig ſo abgegoſſen daß man nur
klaren Saft erhält man bringt dieſen in einen Heſſel der
ſo groß ſein muß daß der Saft ohne überzukochen ſteigen
kann ſetzt per K Saft K gute blaufreie Raffinade
zu und ſchäumt beim Kochen gut aus Der Saft bezw
das Gelée trübt ſich ſofort wenn ſich am Rande des
Keſſels irgend welcher Anſatz bildet und aus dieſem Grunde
iſt der Keſſelrand mittels eines in Waſſer getauchten Pinſels
ſtets rein zu halten Sobald der Saft vom Rande des
eingetauchten Schaumlöffels nicht mehr in einzelnen Tropfen
ſondern in Lappen herunter fällt wird der Keſſel ſofort vom
Feuer genommen das fertige Gelée in die dafür beſtimmten
Gefäße gebracht welche luftdicht verſchloſſen in trockenenkühlen Raunen aufbewahrt werden Jn einem Beutel mit

gekochte geſchälte Quitten mit Kernen und Kernhäuſern
geben dem Gelée eine hübſche rothe Färbung etwas ab
geriebene Citronenſchale oder ein kleiner Vanillezuſatz einen
aromatiſchen Geſchmack

Apfelſaft Man reinigt Falläpfel zerſchneidet ſie in vier
Theile kocht ſie in einem Keſſel mit überſtehendem Waſſer
ſo lange bis ſie ſich zerdrücken laſſen und preßt den

ab Nachdem ſich die Fleiſchtheile zu Boden ſetzten ſchüttet
man den klaren Saft vorſichtig ab ſetzt per Liter 150 g
Zucker zu kocht denſelben unter ſorgfältigem Ausſchäumen
20 Minuten füllt ihn abgekühlt auf Flaſchen welche man
gut verkorkt an einem kühlen Orte aufbewahrt Als Zuſatz
zu Waſſer iſt dieſer Saft im heißen Sommer von n
Werthe und würde wegen ſeiner erfriſchenden Eigenſchaften
und ſeines Wohlgeſchmackes ſicher viele Käufer finden wenn
er im Handel zu haben wäre

Zpfelwein aus Falläpfeln wird in Württemberg ſeit
Jahren bereitet muß aber wegen ſeiner geringen Haltbarkeit
ſchnell konſumirt werden Man ſetzt derartiges Obſt ent
weder im Freien oder im luftigen Raume auf 1 m breite
und hohe oben zugeſpitzte Haufen wodurch es ſich erwärmt
ſchwitzt einen Theil ſeiner Säure verliert ſeinen Zucker
gehalt vergrößert ſchneidet alle Wurmſtellen und Faulflecke
aus und verfährt wie bei der Bereitung gewöhnlichen
Apfelweines Zum Verkauf derartigen unreifen Obſtes ſind
in Württemberg polizeilich ränmlich von dem Markte für
reifes Obſt getrennte Verkaufsſtellen gefordert und nur hier
darf ſolches für den Rohgenuß ungeeignetes Obſt verkauft
werden Es iſt das eine Einrichtung welche überall ſtrikte
durchgeführt die Sommerdurchfälle und die Sommer
ſterblichkeit erheblich herabmindern würde

Eſſigbereitung aus FJallobſt Zur Eſſigbereitung eignen
ſich alle Obſtſorten d h Kernobſt ſowohl als Stein und
Beerenobſt in allen ſeinen Arten und Sorten Auch die
Beſchaffenheit der Frucht ſchließt ihre Verwendung nicht
aus ſo daß demnach Obſt welches im Sommer vom
Sturme halbreif vom Baume geſchlagen wurde angefaultiſt ſogar wurmiges Obſt welches für andere Zwecke über

haupt nicht verwendbar iſt weiter die Obſtabfälle welche
beim Dörren und bei der Weinbereitung entſtehen recht
zweckmäßig bei der Eſſigbereitung Verwendung finden können

Der Eſſig beſteht aus Eſſigſäure und Waſſer ſowie ev
aromatiſchen Stoffen welche die betreffende Frucht liefert
Die Eſſigſäure entſteht aus Alkohol und dieſer aus Zucker
Sonach können zur Eſſigbereitung die Früchte dienen derenSaft einer weinigen Gährung fähig ſt d h ſolche mit
zuckerhaltigem Safte oder ſolche deren Stärkegehalt ſich in
Zucker umbildet W er von Alkohol in Eſſig
erfolgt unter folgenden Vorausſetzungenf r Die betreffende Flüſſigkeit darf nicht über 10 und nicht

unter 39/0 Alkohol enthalten
2 Die Temperatur ſei nicht zu hoch und nicht zu niedrig

am zweckmäßigſten betrage ſie 30 350 C
3 Es muß der Zutritt des Sauerſtoffes der Luft zum

Gährgefäß möglichſt begünſtigt ſein



4 Es iſt die Gegenwart eines efſigbildenden Fermentes
AMycoderma aceticode

Wir beſchränken uns darauf die primitivſte Art der
eben zu beſchreiben welche in jeder Wirthſchaft

parte Vorbereitungen möglich iſt ſind aber event
auch ſpäter bereit wenn ſich irgend welches Intereſſe dafür
zeigt Fabrikationsmethoden für den Großbetrieb mitzutheilen

Man zerquetſcht das zur Verfügung ſtehende Obſt bringt
ein Faß giebt ſo viel Waſſer zu daß nach dem

Beſchweren des Obſtes mit einem loſen Faßboden und
Steinen alle Früchte bedeckt ſind und placirt das Faß an
eine möglichſt warme Stelle Später gewonnenes Obſt kann
bis zur Füllung des Faſſes hinzugenommen werden
Nach genügender Gährung der Maſſe preßt man den Saft
ab zieht ihn auf ein reines ungeſchwefeltes Faß welches
man an warmer jedenfalls aber froſtſicherer Stelle
aufſtellt und ſo lange mit gutem ſtarken Eſſig ſpundvoll
zit bis die Eſſiggährung vorüber iſt was dann der Fall
tt wenn jedes Geräuſch im Faſſe aufgehört hat Um

Unreinigkeiten abzuhalten legt man ein Brettſtückchen auf
das Spundloch welches man mit zwei Nägeln leicht anheften
kann Der Eſſig muß bis nach vollendeter Eſſiggährung
auf dem Faſſe lagern welche aber mindeſtens Jahr

t beanſprucht Setzt man dem Eſſiggut Himbeeren
ombeeren 2c zu ſo geben dieſe Früchte ein ganz vor

jahre Aroma Behufs Klärung des Eſſigs zum Ver
ſetzt man per Liter Faßgehalt einen Eßlöffel voll

veriſirter Knochenkohle zu rührt ſie ordentlich ein und
den Eſſig nachdem ſich die Kohle zu Boden ſetzte

über einen einfachen Filter laufen

C Rohmaterialien zur Salpeter und Jod
gewinnung in Chili

Das zur Salpetergewinnung dienende Material der
Rohſalpeter Caliche findet ſich an der Weſtküſte von Süd
amerika zwiſchen dem 18 und 27 Grad ſüdlicher Breite in
Schichten von ſehr wechſelnder Mächtigkeit Banuwürdige
Schichten variiren von bis 4 Meter Dicke und ihre
Qualität iſt ſehr verſchieden

Der mittlere Gehalt des zur Verarbeitung kommenden
Rohmaterials iſt
bei beſter Qualität 40 50 Natronſalpeter und darüber
bei mittlerer 30 400
bei geringrr 17 30

eben enthält der Caliche außer in Waſſer unlös
lichen erdigen Verunreinigungen Geſteinstrümmern Sand
und Thon als Hauptbeſtandtheil variable Mengen 10 6009
und mehr Chlornatrium Kochſalz außerdem ſchwefelſaures
Kali ſchwefelſaures Natron ſchwefelſauren Kalk Magneſia
ſalze ſalpeterſaures Kali ein wenig jodſaures Kali und zu

len borſaure Salze
Der Caliche findet ſich nur ſelten zu Tage liegend Jn

der Regel kommt er in bis 3 Meter Tiefe unter der
Erdoberfläche vor

Die Oberfläche des Salpeterterrains bildet gewöhnlich
eine Schicht gypshaltiger Sand Chuca Eingebettet in
dieſe obere Schicht finden ſich viele loſe Kruſten und derbe
Stücke von grauweißer Farbe zum größten Theil aus
waſſerfreiem ſchwefelſauren Kalk beſtehend Dieſelben zeigen
auf der Bruchfläche oft Aehnlichkeit mit Steingutmaſſe wes
halb man ſie Loza Steinzeng nennt Darunter liegt ein
felsartiges Conglomerat von Thon Kies Feldſpath Por
phyr Grünſteintrümmern verkittet durch ſchwefelſauren
Kalk ſchwefelſaures Kali ſchwefelſaures Natron ſchwefel
ſaure Magneſia und wenig Chlornatrium Dieſe Schicht
wird Coſtra genannt Sie geht nach der Tiefe zu in eine
andere über in welcher neben Sulfaten Chlornatrium und
Chlormagneſium vorwiegend und bereits einige Prozente
Salpeter enthalten ſind Das Aeußere dieſer Schicht gleicht
einem gefrorenen waſſerhaltigen kieſigſteinigen Erdreich man
nennt ſie daher Congelo Zuſammengefrorenes
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Fehlen im Congelo die ſtückigen und kieſigen Beſtand
theile und bildet feinkörniger Detritus von Felsarten mit
Thon und Sand vermiſcht die in Waſſer unlösliche Grund
lage der im Nebrigen aus den erwähnten löslichen Salzen
beſtehenden derben Maſſe ſo heißt dieſelbe Banco

Unter dem Congelo findet ſich der Rohſalpeter Caliche
Derſelbe iſt von ſehr verſchiedenem Ausſehen

Seine Färbung varirt zwiſchen ſchneeweiß ſchwefelgelb
citrongelb bis orangefarben durch chromſaures Salz gefärbt
violet reinblau auch braun wie Rohzucker Außerdem kommt
graubraun in allen Nüancen vor je nach dem Grade der
Verunreinigung mit Erde Sand Kies Thon und Geſteins
trümmern

Unter dem Caliche findet ſich ein hellbrauner loſer theils
mehliger theils grandiger Thon welcher meiſt mit flimmern
den Anhydritkryſtallen durchſetzt iſt

Dieſe Thonſchicht heißt Coba Unter derſelben kommt
erfahrungsmäßig kein Salpeter vor ſie liegt auf dem Ur
geſtein Es iſt daher die Coba eine wichtige Schicht für die
Probebohrarbeiten welche zur Recognoscirung eines Salpeter
terrains vorgenommen werden

Die geſchilderten Lagerungsverhältniſſe beziehen ſich auf
den bedeutendſten Bezirk die Provinz Tarapacaä das Hinter
land der Häfen Piſaguag und Jquique Große Abweichungen
hiervon finden ſich namentlich in den ſüdlicheren Diſtrikten
wo ſie an einigen Stellen nachweislich höher gelegene ältere
Salpeterbildungen durch Waſſer partiell wieder aufgelöſt und
viele Meilen weit nach tiefer gelegenen Becken geführt worden
ſind wo ſie ſich neuerdings durch Verdampfung ausgeſchieden
haben Salar del Carmen bei Antofagaſta

Das Gebiet in welchem die Salpeterlager vorkommen
iſt abſolut vegetationslos Regen fällt oft 5 Jahre
lang nicht und 25 dann nur ſo ſpärlich daß kaum die
oberſte Schicht durchfeuchtet wird

Die Küſte ſteigt in dieſen Breiten gebirgig raſch bis ca
3000 Fuß Höhe an Von da an ſetzt ſich ein hü 6
und bergiges Land nach Oſten hin fort welches ſchließlich
in die ebene und wüſte Pampa verläuft die ſich bis zum
Fuß der erſten Cordillere erſtreckt Dieſes Hügelland 3000
bis 5000 Fuß über dem Meeresſpiegel namentlich in ſeinen
öſtlichen Theilen nach der Pampa de Tamarugal und der
Wüſte Atacama zu iſt die Heimath des Salpeters Er fin
det ſich 30 40 engl Meilen von der Küſte entfernt kom
men die meiſten Lager vor meiſtens in den Thalmulden
anſteigend an den Abhängen der Hügel während die am
tiefſten gelegenen Theile Felder von Seeſalz Salares ent
halten die oft viele Meilen Ausdehnung haben

Von den verſchiedenen Hypotheſen über die Bildung desChiliſalpeters bewährt ſich nur eine dem vorurtheilgſreien

Beobachter Es iſt die von C Nöllner im Jahre 1868 aus
geſprochene Anſicht daß die Salpeterlager den Seetangen als
ſtickſtoffhaltigen Jodſammlern ihren Urſprung verdanken

Ungeheure Seetangmaſſen wie ſolche hentzutage noch in
den Tangwieſen des Oceans vorkommen wurden in See
waſſerlagunen durch vulkaniſche Hebung des Terrains iſolirt
und verweſten in dem nach und nach verdampfenden See
waſſer Die dabei entſtandene Salpeterſäure welche bekannt
lich ein normales Endprodukt der Verweſung ſtickſtoffhaltiger
organiſcher Suſtanzem iſt bildete zunächſt wahrſcheinlich aus
vorhandenem kohlenſauren Kalk Conchilien und natürlich
vorkommendem Kalkſtein Kalkſalpeter der ſich dann mit dem
ſchwefelſauren Natron zu Natronſalpeter und ſchwefelſaurem
Kalk umſetzte

Zur Förderung des Rohmaterials führt man Bohrlöcher
durch die oben genannten Schichten bis in die Coba Je
nachdem ſich nun bis dahin eine bauwürdige Menge Salpeter
efunden hat oder nicht wird der in der Coba befindliche
heil des Bohrlochs erweitert um das Sprengpulver r

zunehmen mit dem man das Terrain für den weiterer A
bau zunächſt zugängig macht

an verwendet ein langſam explodirendes Sprengpulver
welches geeignet iſt das Terrain in beträchtlicher Ausdeh

nung zu zerklüften aufzulockern und zu heben wodurch der
Abräumung der oberen werthloſen Schichten in wirkſamer
Weiſe vorgearbeitet wird Die Förderung geſchieht faſt
ausſchließlich in Tagebau in offenen Fördergräben von ſehr
wechſelnder Tiefe Die Arbeiter arbeiten hauptſächlich mit
eiſernen Stangen von verſchiedener Stärke und Länge welche
mit Stahlſpitzen verſehen ſind mit Stahlkeilen und ſchweren
Hämmern mit langen Stielen Die Handſcheidung geſchieht
mit kleineren Hämmern welche auf der einen Seite geſchärft
ſind Sehr harte Blöcke ſprengt man mit Dynamitpatronen

Das geförderte Rohmaterial wird gewöhnlich in ſtarken
zweirädrigen Carreten welche 40 50 Centner faſſen durch
Maulthiere in einigen Oficinas wo das Terrain es erlaubt
auf Eiſenbahnen mit Dampfbetrieb nach dem Salpeterwerke
Oficina gefahren Beim Eintritt in das Werk paſſirt die

Carrete eine Waage mit großer Plattform zur Controlle
des Gewichts und ihr Juhalt wird dann in den Stapel
raum vor den Brechmaſchinen geſtürzt welcher den Bedarf
für vierundzwanzig Stunden bequem zu faſſen im Stande iſt

Die Ausbeute aus dem Rohmaterial ſchwankt in der
Provinz Tarapacä zwiſchen 30 und 509 je nach dem Ge
halte des Rohmaterials der Vollkommenheit der zur Laugerei
dienenden Apparate und nach der Sorgfalt mit welcher dieſe
Operation betrieben wird

Schluß folgt

Seterſilie und Schierling
Jn jedem Sommer hört und lieſt man von Vergiftungen durch

Schierling welcher an Stelle der Peterſilie zum Würzen menſchlicher
Speifen verſehentlich verwendet wurde Die erſte diesjährige derartige
Kunde bringt der Telegraph aus Dramburg und zwar daß in dem
nahegeleger Karpen in Folge des Genuſſes von Fiſchen welche
verſehentliv mit Blättern des Gartenſchierlings Acthusa cynapium IL
anſtatt mit Peterſilie Petrosilium sativum gekocht waren eine Fa
milie von 7 Perſonen erkrankt iſt

Von Schierlingsarten kommen außer der ſchon erwähnten in
Deutſchland noch vor der Waſſerſchierling Cicuta virosa unſere
giftigſte Doldenpflanze beiläufig bemerkt der Ziege unſchädlich an
Gräben an Sümpfen und Flußufern wachſend ſchon durch ſeine Aus
dünſtungen Schwindel erregend und der gefleckte Schierling Conium
maculatum deſſen Stengel gewöhnlich blutroth gefleckt iſt Er wächſt
an Wegen in Hecken und auch in Gärten Sein Kraut ift ſcharf
narkotiſch und enthält das kräftig wirkende Coniin welches medi
ziniſch z B zu Schlafmitteln Verwendung findet Dieſer Schierling
iſt die Cicuta der Alten die Pflanze nach welcher der Schierlings
becher der Verbrecher benannt war

All dieſe Pflanzen gehören zu der großen Familie der Vmbeliferen
Doldenpflanzen deren einzelne Arten oft recht ſchwer von eiuander

zu unterſcheiden ſind Daß das gerade beim Gartenſchierling und
der Peterſilie der Fall iſt welche oft zu folgenſchweren Verwechs
lungen Anlaß geben mag die botaniſche Beſchreibung beider Pflanzen
zeigen

1 Gemeine Peterſilie Apium der Römer Stengel 4 kantig
Blätter glänzend 3 fach gefiedert die unteren Blättchen dreiſpaltig
knorpelig gezähnt die oberen Blätter dreizählig Fingerlappen lanzett
lich Pflanze zweijährig bringt im Juni oder Juli ihre grünlich
weiß gefärbten Blüthen

2 Gartenſchierling Hundspeterſilie Hundsgleiße Stengel
80 120 em Blätter 3fach gefiedert untererſeits glänzend
Blättchen fiederſpaltig Hülle fehlend Hüllchen dreiblättrig nur an
einer Seite herabhängend einjährig blüht vom Juli bis September
die Blüthe iſt weiß gefärbt

Vor der Blüthezeit iſt ſonach eine Verwechslung dieſer beiden
Pflanzen ſehr leicht möglich und daß dem ſo iſt zeigen die vielen
verhängnißvollen Jrrthümer welche faſt in jedem Jahre verſchiedene
Menſchenleben koſten Das einzig ſichere Unterſcheidungsmerkmal war
bis vor wenigen Jahren für den Laien der ſtark würzige Geruch der
Peterſilienblätter welcher beim Zerreiben gar nicht zu verkennen iſt

Jn neuerer Zeit aber bildeten ſich aus den Urformen der Peterſilie
Spielarten Kulturformen heraus deren moosartig gekrauſte Blätter
jede Verwechslung mit Schierling ausſchließen und zwar ſowohl bei der
r Schnitt wie auch bei der Wurzelpeterſilie Da dieſe
ulturformen ebenſo aromatiſch ſind wie die Urformen qualitativ und

P et die gleichen Erträge geben dekorativ aber von viel größerer
irkung ſind ſo iſt es eigentlich nicht recht begreiflich daß die ge

wöhnliche Peterſilie welche zu ſo folgenſchweren Verwechslungen mit
Schierling Veranlaſſung geben kann überhaupt noch angebaut wird

Es liegt in den Händen unſerer Hausfrauen den Anbau der ſo
genannten gefüllten Peterſilie zu erzwingen dadurch daß ſie einestheils
den Samen der Urform nicht mehr ausſäen ihr Kraut und ihre
Wurzeln nicht mehr kaufen und iſt das der Fall dann werden
Schierlingsvergiftungen unmöglich ſein
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Anſer Haus und Zimmergarten
Die Rhabarberſtaude Jn kurzer Zeit hat ſich die Rhabarber

ſtaude welche früher bei uns nur als Zierpflanze bekannt war viele
Liebhaber erworben Der Werth der Pflanze für den Tiſch beruht
darin daß die fleiſchigen Blattſtiele einen hohen Prozentſatz Apfel und
Citronenſäure enthalten Es wird aus den Blattſtielen ein feines
Kompot Gelee und Wein bereitet Ueberhaupt iſt die Verwendung
der Blattſtiele ganz wie diejenige der Aepfel Auch der kleinſte Garten
bietet Raum für einige Stauden Dem unternehmenden Landwirth
in der Nähe größerer Städte iſt die Rhabarberſtaude eine Nutzpflanze
erſten Ranges 1 Kg Blattſtiele wurde im verfloſſenen Frühjahre auf
dem Berliner Markt mit durchſchnittlich 60 Pfg bezahlt Bei guter
Kultur liefert eine Staude ca 2 kg Blattſtiele Die beſte Rhabarber
ſorte für Nutzzwecke iſt Queen Viktoria

Zur empfiehlt die Revue horticulture
folgendes Mittel Man nehme die Aſche von gut zerkleinertem und
ſcharf getrocknetem Brennholze beſpritze die zu behandelnden Wpu
mit Waſſer und bringe hierauf die Aſche mit dem Zerſtäuber auf die
Triebe Das genannte Blatt ſtellt ſogar die Behauptung auf daß
durch eine derartige Behandlung nicht nur die Blattläuſe vernichtet
ſondern auch noch nebenbei die Triebkraft der behandelten Pflanzen
erheblich geſtärkt würde

Zum Sommerſchnitt der Noſen Alle jetzt abgeblühten
Remontantroſen ſind bis auf die unteren gut ausgebildeten Augen
welche an der äußeren Seite der e ſtehen zurück
zuſchneiden liegt dem Beſitzer an einem zweiten Blüthenflor Auch die
Theeroſen welche ſchon blühten ſind zurückzuſchneiden mit Ausnahme
aller ſtarktriebigen Sorten wie Marechal Niel Marie Henriette re
die nur dann eine reiche Blüthe entfalten wenn ihre langen üppigen
Triebe nur wenig gekürzt werden Dieſelbe Schnittmethode wende man
bei der triebſtarken üppig wachſenden vorzüglichen Gloire de Dijon an
welche am reichſten blüht wenn die Triebe nur wenig entſpitzt werden

Kleinere Mittheilungen
S Getreideroſt und frühe Saat Vor drei Jahren wurde in

Wien ein internationaler Ausſchuß gewählt der den Pflanzenſchutz
die Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten fördern ſoll Er eröffnete
auch eine Sammelforſchung über den Getreideroſt gegen den kein zu
verläſſiges Mittel bekannt war Und ſiehe da nach 2 Jahren des
gemeinſamen Austauſches gewonnener Erfahrungen konnte feſtgeſtellt
werden daß es wohl ein Schutzmittel giebt welches in vielen Fällen
angewendet werden kann Durch möglichſt frühe Ausſaat gewinnt
das Getreide einen derartigen irre daß es im Sommer vom
Roſte nicht mehr geſchädigt wird Ueberall und immer läßt ſich
freilich im landw Betriebe die frühe Ausſaat nicht ausführen aber
in verfeuchten Gegenden wird man gern zu dem wie die Erfahrung
gelehrt hat bewährten Schutzmittel greifen und dadurch Korn im
Werthe von vielen Millionen dem Untergang entreißen

8 Waldplatterbſe Herr Inſpektor Diez zu Blankenhain hat auf
Grundſtücken des dortigen Hoſpitalgutes die Waldplatterbſe ges
und berichtet uns Ueber das Gedeihen der Waldplatterbſe läßt ſich
bis heute nichts Günſtiges berichten Trotzdem ich geritzte Samen hatte
iſt im beſten Boden bei günſtiger Witterung und gründlicher ſorgfältiger
Bearbeitung heute nach 8 Wochen noch wenig ſichtbar Die unter
ebenfalls günſtigen Boden und Witterungsverhältniſſen geſetzten
Pflanzen zeigen trotzdem ſie ebenfalls ſchon 8 Wochen liegen nur
vereinzelt dürftige Triebe viele Pflanzen ſind eingegangen Jch ver
ſpreche mir ſehr wenig die Sache wird im Sande verlaufen die armen
Landwirthe werden die Geprellten ſein

S Während in Deutſchland im Durchſchnitte das achte
oder neunte Korn geerntet wird gelingt es bei beſonderer Sachkunde
und bei kapitalkräftigem Betriebe auf beſtem Boden den vielfachen
Körnererkrag zu erzieken Zu den höchſten in dieſer Hinſicht erreichten
Leiſtungen gehören die allerdings unter Benutzung aller techniſchen Fort
ſchritte erzielten Erträge auf dem Kloſtergute Hadmersleben in der
Provinz Sachſen Dort ſind bereits auf Flächen nicht unter 5 ha
Maximalrenten von 49,5 bis 58,29 O Ttr Weizen auf das Hektar
mithin das 49 bis 53fache Korn der Ausfaat erzielt worden Dabei
zeigen die Erträge auf jenem Gute eine außerordentliche Stabilität und
Unabhängigkeit von den wechſelnden Witterungsverhältniſſen Auch iſt
nach der Unſicht des Beſitzers der Höhepunkt der Leiſtungsfähigkeit
noch nicht ganz erreicht während der Rohertrag für Korn von 600 bis
700 6 auf das Hektar keineswegs durch einen die Rentabilität beſei
rigenden übergroßen Koſtenaufwand bedingt war vielmehr ein ſehr er
klecklicher Reinertrag übrig blieb Wenn dieſes Beiſpiel den Durch
ſchnitt weit überſteigender Erträge auch keineswegs vereinzelt daſteht
vielmehr auch anderwärts in nicht ſeltenen Fällen annähernde Erträge
erzielt werden ſo iſt es doch ſicher verfehlt aus ſolchen Vorgängen auf
die Wahrſcheinlichkeit eines baldigen Endes der auswärtigen Getreide
konkurrenz zu ſchließen Man muß wenn man auf die allgemeine
Entwickelung des heimiſchen Getreidebaues ſchließen will eben mit
dem durchſchnittlichen Maße techniſcher und wirthſchaftlicher Befähigung
und mit den Hinderniſſen rechnen welche die Ungunſt der wirthſchaft
lichen und Kreditverhältniſſe der allgemeinen Einführung und Ver
werthung der Fortſchritte der Technik entgegenſtellen Wohl aber
weiſen die unter Anwendung der letzteren erzielten überaus günſtigen
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